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Kkllmlitt ZkitilNtz .

Sonntag , 4. April

As S3
Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden . .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 -P ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 A

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grosikerzog

haben Sich unter dem 27 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden, die folgenden Auszeichnungen zu verleihen,
und zwar :

das Kommandeurkreuz erster Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen:

dem Hofmarschall Seiner Majestät des Königs von
Sachsen, Kammerherrn und Rittmeister z . D.
Georg von Metzsch - Reichenbach und

dem Leibarzt Seiner Majestät des Königs von Sach¬
sen, Generalarzt Or . Seile ;

das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe des Ordens
Berthold des Ersten :

dem Obersten und Chef des Königlich Sächsischen Ge¬
neralstabes Freiherrn von Lindeman ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zahringer Löweu:

dem Königlich Sächsischen Kammerdiener Emil Voll -
precht ;
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen:

der» Königlich Sächsischen Leibjäger Guido Kauf¬
mann ;

die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Königlich Sächsischen Wagenführer Müller .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 26. März d . I . gnädigst geruht , nach er-
folgtem Linverftsmdnis mit dmnErzbischösttchen Ordi¬
nariat den Vorstand der allgemeinen katholischen Kir¬
chensteuerkasse in Karlsruhe , Kirchensteuerinspektor Hein¬
rich Kirchgäsiner , unter Verleihung des Titels
„Oberinspektor der katholisch -kirchlichen Vermögensver¬
waltung " zum Vorstand der Pfälzer katholischen Kirchen -
schaffnei in Heidelberg und

dem Finanzamtmann Max Liebler beim Katholischen
Oberstiftungsrat unter Verleihung des Titels „Kirchen¬
steuerinspektor" zum Vorstand der allgemeinen katholi¬
schen Kirchenstcuerkasse zu ernennen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 28 . Januar l. I . den Aktuar Karl
Schlör beim Amtsgericht Freiburg zum Amtsgericht
Waldkirch

unterm 17. Februar d . I . den Aktuar Hellmut Kuch
beim Amtsgericht Waldkirch zum Amtsgericht Karlsruhe
und

: unterm 24. Februar d . I . den Amtsgerichtssekretär Ni¬
kolaus Saut er in Pforzheim zum Amtsgericht Frei¬
burg versetzt.

fllcbt- Nmtlicber Teil.

KavtcrrnenkavifiHss crus Kessen .
2f Darmstadt, 2 . April .

Die Voranschlagsberatung für 1909 ist in beiden Stän¬
dekammern rechtzeitig fertiggestellt worden und da sich
mich zahlenmäßige Differenzen zwischen den Beschlüssen
beider Kammern nicht ergeben haben , wäre alles in schön¬
ster Ordnung , wenn nicht ein von der Ersten Kammer
ziemlich ohne Not hervorgerufener etatsrechtlicher Kon¬
flikt das Verhältnis beider Häuser des Landtags unter¬
einander und dascher Ersten Kammer zur Negierung emp¬
findlich gestört hätte . Die Regierung hatte in den Ver¬
mögensetat auf Grund des Dammbaugesetzes einen Betrag
von rund 350 000 M . für die Verstärkung der Rheindämme
eingesetzt . Are Zweite Kammer hatte den Betrag geneh¬
migt und auch die Erste Kammer tat dies , aber nicht ohne
ihrer Meinung Ausdruck zu geben, daß so große Vorlagen
nicht mit dem BudZU verquickt werden sollten. Sie sollten
als besondere Vorlage an den Lanotag gelangen , damit der
Ersten Kammer ihr volles Gesetzgebüngsrecht gewahrt
bleibe. Da die Erste Kammer das Budget nur im ganzen
annehmen oder ablehnen könne, so sei ihr, eine selbständige
Prüfung so großer Ausgabeposten unmöglich. Staatsmi -
nister Ewald wies demgegenüber nach , daß die Negierung
genau nach der Verfassung verfahren habe, denn es handle
sich um eine Forderung auf Grund bestehender Gesetze, und

nach Artikel 3 des Etatsgesetzes seien solche Forderungen
in den Etat aufzunehmen. Auch zwei der juristischen
Mitglieder der Ersten Kammer , der Vertreter der Univer¬
sität Geh. Justizrat Prof . Or . Schmidt und Justizrat Or .
Kleinschmidtpflichteten diesem Standpunkte bei . Trotzdem
trat der vom Großherzog ernannte erste Präsident der
Ersten Kammer, Graf Görtz , aus diesem Anlaß vom Prä¬
sidium zurück und die beiden vom Hause erwählten Vize¬
präsidenten, der Fürst zu Solms -Hohensolms-Lich und der
Freiherr Hehl zu Herrnsheim , legten ebenfalls ihre Ämter
nieder. Demgegenüber stellte die Zweite Kammer der Re¬
gierung einstimmig ein Vertrauensvotum aus , in dem
ausdrücklich der Regierung für die loyale Vertretung der
verfassungsmäßigen Rechte der Zweiten Kammer in dieser
Sache Dank ausgesprochen und ihr das unverminderte
Vertrauen des Hauses versichert wird . Diese Erklärung
wurde von den Vertretern aller Parteien — National¬
liberale , Zentrum , wirtschaftliche Vereinigung , Freisinni¬
gen und Sozialdemokraten — beantragt und , wie gesagt,
einstimmig angenommen. Das ist der augenblickliche
Stand des Konflikts, von dem man nicht weiß , warum er
gerade im jetzigen Augenblick ins Leben gerufen wurde ,
also zu einer Zeit , in der eine Verständigung beider Häu¬
ser über die Wahlrechtsreform in greifbare Nähe gerückt
schien. Linksstehende Blätter vermuten in der Sache einen
Vorstoß des in der Ersten Kammer sehr einflußreichen
Freiherrn Hehl zu Herrnsheim gegen den Finanzminister
Gnauth , da zwischen beiden seit dem Scheitern der Ge¬
meindesteuerreform tiefgehende finanzpolitische Differen¬
zen bestehen , wozu neuerdings noch Konflikte mehr persön¬
licher Natur kamen , die in den Kammerverhandlungen '
ihren Niederschlag fanden. Freiherr von Heyl ist nämlich

, VprsitzeyHer des htzssifchM Zenjxglvereins . für die Errich¬
tung billiger Wohnungen und tvandte sich in dieser Eigen¬
schaft heftig gegen eine Bemerkung des Ministers Gnauth ,
daß die auf der vorjährigen Darmstädter Ausstellung von
dem Verein ansgestellten Häuser für die angegebenen —
allerdings auffallend niedrigen — Summen nicht herzu¬
stellen seien . Ebenso wandte sich Freiherr von Heyl sehr
scharf gegen die von dew Finanzminister geübte Kritik
seiner Reichstagsrede über die preußisch-hessische Eisen-
bahngemeinschaft, von der der Minister gesagt hatte , daß
ihr Inhalt eine für Hessen günstige Vertragsrevision nicht
gefördert habe . — Von den übrigen Verhandlungen der
beiden Kammern ist nur moch dte Annahme einer Regie¬
rungsvorlage erwähnenswert , die zum Schutze des einhei¬
mischen Gewerbe- und Handelsstandes eine wesentliche
Erhöhung der Wanderlagersteuer brachte.

Aus ösrn französischen 'DarLament .
( Telegramme .)

* Baris , 2 . April . D c p u t i e r t e n k a m m e r . In Be¬
antwortung einer Interpellation betreffend Jndochina er¬
klärte der Kolonialminister , die Kolonialpolitik der Regierung
beruhe auf Zivilisation und Menschlichkeit. Mißbräuche mit
den Mongolen würden unterdrückt werden . Die Eingeborenen
nähmen teil an der Politik des Landes . Der Minister rechtfer¬
tigte die Verurteilung der Anamiten , die zweihundert Soldaten
zu vergiften gesucht hatten , mit der Notwendigkeit , die
Europäer zu beruhigen . Die Kammer nahm eine von der Re¬
gierung gebilligte Tagesordnung an , die besonders die
Politik der Heranziehung der Eingeborenen zur
Verwaltung guthieß und vertagte sich dann auf den
11 . Mai .

* Paris , 3 . April . , Senat . Im Verlaufe der gestrigen
Sitzung wurde , wie gemeldet , ein Kreoit von 17 000 Franken
zur Teilnahme Frankreichs an der Kunstausstellung in
München bewilligt . Der Senat trat hierauf in die Beratung
des Gesetztenwurfs über die Erbauung einer Eisenbahn von
Dschibuti nach Addis Abeba ein . Pichon erklärte auf
eine Anfrage , er habe heute vormittag den ersten Dolmetscher
des Negus Menelik empfangen . Dieser habe ihm die Befriedi¬
gung des Negus über den Abschluß des Abkommens ausgedrückt .
Es sei also unnötig , sich bei dem Gerücht aufzuhalten , daß
Menelik die Konzession aufgehoben habe . ( Beifall . )
Der Entwurf wurde angenommen . Dann vertagte
sich der Senat bis zum 18 . April .

* Paris , 3 . April . Der Senat ernannte gestern eine Kom¬
mission zur Prüfung des Gesetzentwurfs über die Einkom¬
mensteuer . Zu deren Vrositzenden wurde Rouvrer ge¬
wählt , - - -

Aus Rußland.
(Telegramm .)

* Paris , 2 . April . Der Petersburger Korrespondent
des „Temps " bestätgt, daß Seine Majestät der Kaiser
von Rußland im Mai , falls nicht unvorhergesehene

(Mit zwei Beilagen .)

Hindernisse dazwischen treten , eine lange Kreuzfahrt
unternehmen werde, deren Hauptzweck es sei, den Besuch
Seiner Majestät des Königs von Italien zu er¬
widern . Der Zar werde Stockholm , Kopenhagen, Chri -
tiania , Portsmouth und Cherbourg oder Brest anlaufen

und Begegnungen mit Ihren Majestäten den Königen
von Schweden , Dänemark , Norwegen ,
England , sowie dem Präsidenten der franzö si¬

chen Republik haben. Es sei auch möglich , daß der
Zar nach Lissabon und Barcelona kommen werde.
Man glaubt , daß der Zar mit König Viktor Emanuel in
Neapel Zusammentreffen werde , falls ihm nicht aus¬
drücklich d Wunsch ausgesprochen werde, nach . Rom zu
kommen . Sodann dürfte der Zar auch Athen und
Konstantinopel besuchen und durch die Dardanel¬
len nach Rußland zurückkehren , um der 200 -Jahrfeiec
der Schlacht von Poltawa beizuwohnen.

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Wie », 3. April . In der gestrigen Sitzung des Gemernde -
rats stellte Vizebürgermeister Dr . Neumayer folgenden An¬
trag : „Der Bürgermeister wird gebeten, in geeigneter Weise
eine Huldigung der Bevölkerung der Stadt Wien vor Seiner
Majestät dem Kaiser anläßlich des erreichten Friedens¬
werkes durchzuführen . Der Gemeinderat der Stadt
Wien entbiete gleichzeitig der k. u . k. Armee , welche bereit war ,
mit Gut und Blut einzustehen für den Ruhm und die Ehre
Österreichs seinen Gruß und Dank .

" — In der Begründung
führte Dr . Neumayer u. a . aus : Der ruhigen , weisen und mit
unerschütterlicher Geduld und Festigkeit eingenommenen Hal¬
tung unseres Vaterlandes ist es zu verdanken, daß das Ein -
yernLhuum unter deu -MatzMachterr lkchdexhejMstM damit
die Kriegsgefahr von unserem Vaterlande abgewendet und die
Friedensmission des Dreibundes aufrecht erhal¬
ten wurde wie bisher . Dankbar muß gerade bei diesem An¬
laß der wahrhaft deutschen Bundestreue des Deut¬
schen Kaiserreiches und Seiner Majestät Kaiser Wil¬
helm ll . gedacht werden . — Der Antrag wurde unter lebhaf¬
tem Beifall angenommen .

* Belgrad , 3 . April . Gestern wurden die eingerückten Re¬
servist enen t lassen .

* Wien , 3. April . Das „Fremdenblatt " schreibt : Aus
Semlin und Belgrad treffen seit einigen Tagen fortge¬
setzt Meldungen ein, die von einem unmittelbar bevor¬
stehenden Thronwechsel in Serbien zu erzählen
wissen . Wie wir auf Grund authentischer Informationen
feflzustellen. vermögen, entbehren diese Gerüchte
j e d er täts ach li ch en Gr n

'
n dlage .

* KonstantmöpehL . . April . Die türkisch - bulgari¬
schen Verhandlungen haben gestern begonnen ; Von
unterrichteter Seite '

verlautet, - daß die Türkei "bezüglich der
Vakuffrage und der rechtlichen Stellung der Mohamme¬
daner dieselben Bedingungen stellen wird , wie Österreich ge¬
genüber . Als Entschädigung für die' Leucht t ü rme wird die
Pforte 2 Millionen Franks fordern .

'

* Konstantinopel , 3 . April . Der Direktor der deutschen Bank
Hel ff er ich ist zu den tükisch -bulgarischen Verhandlungen
betr . die Oricntbahn hier eingetroffen .

* Konstantinopel , 3 . April . Hier fand eine Versammlung
von 2000 Offizieren statt , um gegen die aus Sparsamkeit im
Budget vorgesehene Massenentlassung von Offizieren zu pro¬
testieren . Die von der Versammlung gewählten Deputierten
werden dem Präsidenten der Kammer eine Denkschrift über¬
reichen.

* St . Petersburg , 3. April . Die russischen Vertreter
im Auslande sind gestern beauftragt worden, sich an die
Regierungen der Signatarmächte desBerli n e r Ver¬
trages mit der offiziellen Erklärung zu wenden ,
daß die russische Regierung , nachdem sie in die Aufhebung
des Artikels 25 des Berliner Verlages auf dem Wege des
Notenwechsels ein gewilligt habe , es als zeitgemäß und
gerechtfertigt erachte , auf demselben Wege zur Aufhebung
der die Hoheitsrechte Montenegros einschränkenden Sti¬
pulation des Artikels 29 des Berliner Vertrages zu.
schreiten , und den Mächten vorzuschlagen , die formelle
Zustimmung zur Aufhebung der erwähnten Stipula¬
tion zu geben .

- Jinanzrelle Wunöfchau.
-o- Frankfurt , 1. April .

Durch die überraschend günstige Wendung , die dev
aufs Äußerste zugespitzte Konflikt zwischen Österreich und
Serbien genommen hat, ist von der Börse ein Alp gewichen ,
der bisher jedweder freieren Verkehrsentwicklung hemmend rm

Wege stand. Hierzu kam auch der günstige Eindruck, den dre

Erklärungen Bülows im Reichstage über unsere Aus¬

landspolitik abgab und die in der ausländischen Presse eurer»



günstigen Kommentar fanden. Auch lagen Aachrichten aus Ame¬
rika vor, wonach daselbst für einzelne Zweige der Eisen¬
industrie , wenn auch zu ermäßigten Preisen , ein etwas lebhaf¬
terer Geschäftsgang konstatiert wurde. Nachdem der Druck ,den die politischen Befürchtungen bisher ausgeübt hatten , ge¬
wichen war , kannten die vorliegenden günstigen Momente sich
um so leichter Geltung verschaffen, als sich auch die Ultimoli¬
quidation in glatter Weise, wenn auch zu etwas teueren
Sätzen als in den vorausgegangenen Monaten vollziehen
konnte. Man hofft, daß nach Überwindung des Quartals -
Wechsels wieder größerer Rückfluß an Barmitteln auf dem
Geldmärkte zu erwarten sei und glaubt vielfach , daß nach¬
dem die Bank von England eine Ermäßigung ihrer
offiziellen Zinsrate von 3 auf 2)4 Prozent hat eintreten lasten,
unsere Reichsbank einem solchen Vorgehen bald Folge
leisten werde. Indes wird es gut sein, sich mit dem Gedanken
vertraut zu machen , daß die Satze sich auch für die nächste Zeit
etwas höher, als in den letzten Monaten stellen werden, da das
nunmehr begonnene Frühjahr voraussichtlich eine Belebung
mancher Geschäftszweige bringen und damit auch der Geldbe¬
darf eine Zunahme erfahren wird . Auch ist in Betracht zu
ziehen, daß bislang ein großer Teil flüssiger Mittel in Staats¬
renten , Städteobligationen , Pfandbriefen usw . , zur Anlage ge¬
kommen ist und die Anlagetätigkeit sich auch weiter in unge¬
schwächtem Matze als vorhanden erweist.

Die durch die geklärte politische Lage geschaffene
«ünstige Disposition kam in erster Linie den leitenden Speku¬
lationspapieren des Banken , und Montanmarktes zu
statten , in denen umfangreiche Deckungen und Meinungskäuse
vorgenommen wurden . Von Banken waren besonders Diskonto-
Kommandit begehrt und höher, auf die Nachricht , wonach das
Institut seine Beteiligung an der Pöppschen Luftdruckgcsell -
schaft in Paris mit Gewinn abstotzen werde. Dieselben konnten
«nter Berücksichtigung des Kuponabschlags eine Steigerung
von ca. S Proz . erfahren . Auch für Dresdner bestand gute
Meinung im Zusammenhang mit den anläßlich der General¬
versammlung gemachten Äußerungen über den Geschäftsgang
im neuen Jahre . Dieselben konnten unter Berücksichtigung
Hes Dividendenabschlags 7 Proz . anziehen. Weitere Steigerun¬
gen erfuhren Bayerische Handelsbank (8)4) , Handelsgesellschaft
( 8 ) , Deutsche Bank ( 4 ) , Bayerische Hypotheken und Wechsclbank
ebensoviel. Von den österreichischen Sorten waren Kreditaktien
8,70, Wiener Bankverein 4, Länderbank 3 Proz . höher. Mon¬
tanwerte auf Deckungen und Meinungskäufe lebhaft und stei¬
gend. Namentlich Deutsch -Luxemburger auf bester lautende
Geschäftsberichte . Dieselben erfuhren eine Steigerung
von über 10 Proz . Ferner gewannen Bochumer 7,60, Laura 5 ,
Phönix u . Oberschlesische Eisenbahnbedarf ebensoviel. Lebhaftes
Geschäft bestand in Elektrizitätsaktien . Eine An¬
regung erfuhr dasselbe durch den Zusammenschluß einer
Gruppe deutscher, französischer, schweizerischer und belgischer
Werke behufs gemeinschaftlicher Betätigung im Orient . Berg-
mannwerke gewannen 13, Siemens L Halske 11 , Edison 10,
Schuckert 6,60, Deutsch -Überseeische 6,48 , Brown Boveri 6,30,
Licht L Kraft 4 Proz . Auch für chemische Werte bestand
gute Meinung . Es gewannen Albert 14 , Badische Anilin 7)4,
Holzverkohlung unter Berücksichtigung des Dividendenabgangs
6,30, Deutsche Gold- und Silber 8, Rüttgerswerke 4,80 Proz .
Brauereien wenig geändert . Zementwerte fest. Hei¬
delberger gewannen 8,78, Karlstadter 8)4 , Lothringer sogar
7)4 Proz . Von Maschinenfabriken konnten Moenus
auf das günstige Betricbsergebnis eine Steigerung von 26 )4
Proz . erzielen . Dürrkopp gewannen 12, Wittener ebensoviel,
Adlerfahrradwerke ca . 3 Proz . Von sonstigen Industrie -
werten gewannen Aluminium 10, Preßhefe Bast ebensoviel ,
Kunstseide 7 )4. Zellstoff Waldhof 3.00 Proz .

Schiffahrtsaktien wenig geändert .
Von Bahnwerten konnten sich Staatsbahn auf Wiener

Kapitalistenkäufe ca . 6 Proz . befestigen. Ferner gewannen
Lombarden ca. 2)4, Baltimore 3,70 , Pennsylvania 2,10 , Prince
Henry 4 Proz .

Heimische Fonds lebhaft gefragt und höher, namentlich
die 3prozentigen Gattungen , die durchweg 1,30 Proz . anziehen
konnten. Von ausländischen konnten namentlich Serben ,
österreichisch - ungarische Renten , Portugiesen ,
Rumänier und Rüsten erhebliche Preissteigerungen erzielen.

Privatdiskont stellte sich heute auf 2°/, , Proz .
- v ' ' ' ' " ,

Grossberzogtum Waden.
Die Eröffnung der Deutschen Kunstausstellung in Baden.
o .c. Baben , 3 . April . Die Eröffnung der „Deutschen

Kunstausstellung Baden - Baden 1009 " war »von
prächtigstem Frühlingswetter begünstigt. Die ganze Stadt hat
reichen Flaggen - und Girlandenschmuck angelegt . Um N10 Uhr
traf das Großherzogspaar auf dem hiesigen Bahnhofe
ein. Zum Empfange waren erschienen der Großh . Amtsvor¬
stand Geh. Negierungsrat Lang , Oberbürgermeister Fieser ,
Bürgermeister von Saint -George, der Stadtrat und der Stadt¬
verordnetenvorstand . Im Fürstensalon des Bahnhofes fand die
Begrüßung der Höchsten Herrschaften namens der Stadt durch
Herrn Oberbürgermeister Fieser statt , der in einer Anspracheder Zeiten gedachte , da zum ersten Male ein Markgraf aus
dem Hause Zähringen im alten Ufgau seinen Einzug hielt ,um die Burg und Herrschaft Baden , das Erbe seiner Gemah¬lin , zu übernehmen . Zwei ehrwürdige Denkmäler geben Zeug¬nis von dem alten Treubunde zwischen dem Hause Zähringenund der Stadt . Die beiden alten Zähringer Schlösser , welcheden Namen der Stadt Baden tragen , schauen von ragender
Bergeshöhe in unser Tal hernieder . Als aber die Brandfakelin diese stolzen Burgen geworfen wurde und die Stadt selbstin Schutt und Asche sank, hörte Baden wohl auf , die dauernde
Residenz zu sein. Die Güte und Fürsorge des Fürstenhauses
ist jedoch der Stadt ungeschmälert erhalten geblieben. Der
Redner erinnerte dann an die Zeiten , da der verstorbene Groß¬
herzog in Baden den glücklichen Herzensbund fürs Leben
schloß und wie dann in regelmäßiger Wiederkehr das
hohe Paar in der Stadt längeren Aufenthalt zu nehmen ge¬wohnt war . Ferner verwies der Oberbürgermeister auf den
20. September 1886 , dem Tage , wo der damalige Erbgroß¬
herzog mit seiner hohen Gemahlin in die Stadt einzog. Er
schloß mit den Worten : „ Möge ein gnädiges Geschick es fügen,daß Ew. Königlichen Hoheiten noch lange gesund und glücklichIhres hohen Amtes walten und allezeit unserer Stadt und
Bürgerschaft freundlich gewogen bleiben". Seine KöniglicheHoheit der Grohherzog erwiderte mit etwa folgendenWorten :

„Ich danke Ihnen , Herr Oberbürgermeister , für den
warmen Empfang , den Sie uns namens der lieben Stadt
Baden bereitet haben. Sie haben zurückgegriffen in die
alte Geschichte und haben damit daran erinnert , wie alt
und wie fest die Beziehungen unseres Hauses, die ange¬
stammten Beziehungen zu Ihrer Stadt sind. Und Sie
haben geendet mit der Erinnerung an die glücklichen
Jahre, in denen ich bei den Eltern mit den Geschwistern
herangewachsen bin . Mit Freude und Dankbarkeit denke
ich an die Zeit, die ich als Kind , dann als junger und
spAir als gereister Mann hier im Elternhause habe ver¬

leben dürfen , und unvergeßlich blieb mir dm treue Teil¬
nahme in den ernsten Tagen . Damals im Jahre 81 ,
wo Gottes gnädige Hand schwers Leid von uns fern hielt
und in den ernsten Oktobertagen vor zwei Jahren , wo uns
die schwerste Prüfung Irak. Dankbar erinnere ich mich
des früheren herzlichen Empfanges , den Sie uns als jun¬
gem Paar bereitet haben ; und an all das , was wir gemein¬
sam mit Ihnen verleben durften . Seien Sie überzeugt ,

. daß es auch uns am Herzen liegt , die alten überkommen-
nen Beziehungen zu erhalten und weiter zu pflegen und
seien Sie überzeugt , daß wir uns immer bei Ihnen wohl
fühlen . Ich freue mich, daß ich gerade jetzt zur Eröff¬
nung einer so bedeutenden Künstausstellung die Ehre
habe, wieder bei Ihnen zu sein. Herzlichen Dank !"

Nachdem sich die Höchsten Herrschaften mit den zum Empfange
erschienenen Herren noch kurze Zeit unterhalten hatten , erfolgte
die Fahrt zum Kunstausstellungsgebäudc , wo sich
inzwischen Seine Großherzoaliche Hoheit der Prinz und Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Maxim Automobil eingefun¬den hatten . Auf dem ganzen Wege bildeten Vereine , die Feuer¬
wehr und Schulen Spalier . Vor dem Bahnhofe war die Ka¬
pelle des Infanterieregiments Markgraf Ludwig Wilhelm Nr.
111 aus Rastatt aufgestellt, welche beim Einzug die badische
Fürstenhymne intonierte .

Die Bevölkerung brachte dem geliebten Fürstenpaar begei¬
sterte Ovationen dar . Bei der Ankunft am Kunstausstellungs¬
gebäude ließen Fanfarenbläser einen schmetternden Willkomm-
gruß ertönen . Ihre Königlichen Hoheiten wurden von Profes¬sor Engelhorn , dem Vorsitzenden der KünstlervercinigungBaden , Professor Trübner . dem Vorsitzenden der Jury und
Bankier Meyer , dem Vorsitzenden des geschäftsführenden Komi¬
tees, begrüßt . Mädchen in den badischen und nassauischen Far¬ben streuten beim Eintritt in das Ausstellungsgebäude Blumen .Die Karlsruher Grenadierkapelle spielte die Fürstenhymne . ImVestibül des Baues hatte die gesamte Ausstellungslcitung Auf¬
stellung genommen, darunter Geh. Obcrregicrungsrat Böhmals Vertreter des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts , Ministerialrat Flad als Vertreter des Ministeriumsdes Innern , Oberbürgermeister Fieser als Vertreter der
Stadt , Professor Hans Thoma , G. Stoßkopf aus Strah -
burg . Hofbuchdruckereibefitzer Hermann Kölblin und die
Mitglieder der Jury . Nach erfolgter Vorstellung fand imoberen großen Festsaal die Eröffnungsfeier statt . FrauMaler Koch leitete dieselbe mit einem poetischen Prolog ein,während zwei kleine Mädchen, ein Töchterchcn der Vortragen¬den und ein Töchterchcn des Professors Engelhorn , der Grotz -
herzogin und der Prinzessin Max Blumensträuße überreichten.Professor Engelhorn hielt eine Ansprache, in welcher er Seiner
Königlichen Hoheit dem Grohherzog für die Übernahmedes Protektorats dankte und all denen Dank aussprach, die andem Gedeihen des Werkes mitgcarbeitet haben, insbesonderedem Kultusministerium . Herr Engelhorn

'
schloß mit einem

Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten den Grohherzog und die
Grotzherzogin. Seine Königliche Hoheit der Grohherzogdankte für das Angebot des Protektorates , welches er gerneübernommen habe, und wünschte der Ausstellung die er für er¬
öffnet erklärte , besten Erfolg . Die Höchsten Herrschaften be¬
sichtigten hierauf unter Führung des Professors Trübner die
einzelnen Räumlichkeiten. Das Großherzogspaar begab sich
nach beendigter Besichtigung in das Großh . Schloß.

Um 2 Uhr fand im Konvcrsationshaus ein Festessen zu über
100 Gedecken statt , an welchem u . a . Staatsministcr Dr . Frhr .
v. Dusch , Geh. Oberregierungsrat Dr . Böhm , sowie Pro¬
fessor Trübner und Professor Hans Keller teilnahmen .
Professor Trübner begrüßte die Erschienenen namens des Aus-
stellungskomitces und dankte der Großh . Regierung für ihr
Entgegenkommen. Er schloß mit einem Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog . Staatsminister Dr . Frhr .v. Dusch gedachte des Gemeinsinns und des Opfersinns der
bei dem Zustandekommen dieses Unternehmens zutage getreten
ist , besonders desjenigen der Stadt Baden , er brachte ein Hoch
auf die Stadt Baden aus . Stadtrat Dr . Oskar Rößlerwies auf die Entwicklung des Badeortes im Perlaufe des
Jahrhunderts hin, und hob die Bedeutung der Kunstausstellung
für den Badeort hervor. Seine Rede klang in ein Hoch auf
die Künstler aus .

* Karlsruhe , 3. April.
2 . ( GrotzherzoglichcS Hoftheater .) Puccinis fesselnde Bilder

aus H . Murgers „Vie de Boheme" erlebten gestern bei vortreff¬
licher Besetzung der Hauptpartien und vorzüglicher Orchester¬
leistung eine sehr erfolgreiche Aufführung . Durch die spannen¬
den , effektvollen Szenen und die, wenn auch hin unb wieder
absonderliche und geräuschvolle , aber doch ungemein farben¬
reiche , durch schwungvolle Melodik und interessante Rhytmik
sich auszeichnende Musik fesselt das Werk in hohem Matze . Als
Rudolf gastierte für den unpäßlichen Herrn Jadlowker HerrOtto Wolf vom Hoftheater in Darmstadt , der in der dank¬
baren Partie einen vollen Erfolg erzielte . Mit einer prächtigen,
sehr warm timbrierten Tenorstimme , die bei stärkerer Ton¬
gebung von ebenso hohem Klangreiz ist loie bei der Anwendungdes Falsetts , sang er die weitgeschwungcnen Kantilenen sehrausdrucksvoll, das Parlando flüssig und mit scharfer Textdeut¬
lichkeit und vervollständigte die Wiedergabe durch eine geschmack¬volle darstellerische Auffassung . In Frau R o h a -W armers -
perg er hatte der Gast eine vortreffliche Partnerin . Ihre
„ Mimi " wies in Spiel und Ausdruck rührende Züge auf , und
in der Ausführung der Gesangspartie war eine bis ins kleinste
gehende Ausarbeitung gleicherweise zu bemerken wie schönster
Stimmklang und kunstvoller Vortrag . Frl . Tercs graziöseund kokette „ Musette " war auch gesanglich von wohltuender
Frische und klanglicher Ausgiebigkeit und Herrn v. Gorkoms
„ Marcel " kann man sich hinsichtlich des Gesangs wie des Spiels
nicht besser ivünschen . Die Herren Roha ( Schaunard ) und
Keller ( Colli » ) ergänzten das Künstlerensemble in präch¬
tigster Weise, und auch die Herren Schüller (Bcrnard ) und
Erl (Alcindor ) Ivaren gut am Platze. Unter Herrn Göhlers
temperamentvoller Leitung wurde dem eigenartigen Charakter
der Musik vollkommen Rechnung getragen und die einzelnenBilder — das zweite hätte durch größere Übereinstimmung zwi¬
schen Bühne und Orchester noch gewonnen — fanden vielen
Beifall -

* Von der Generaldirektion wird uns mitgeteilt : Vor Ostern
finden noch zwei Opernvorstellungen statt . Sonntag den 4.
April „Die Hugenotten " und am Dienstag den 6.
April die erste Wiederholung der neueinstudierten Gluckschen
Oper „Orpheus und Eurydike "

. Von Gründonners¬
tag den 8. April bis Samstag den 10. April bleibt das Hof-teater geschlossen. Für die beiden Osterfeiertage sind bestimmtdie erste Wiederholung des neubesetzten Schauspiels „ Die
Ouitzows " von Ernst von Wildenbruch für Ostersonntagund eine Aufführung des d 'Albertschen Musikdramas „Tief¬land " für Ostermontag (bei aufgehobenem Abonnement ) . Inder Woche nach Ostern folgen an Opern : „Die Boheme" (13.April ), „ Die Entführung aus dem Serail "

(16. April ) und
„Lohengrin "

(18. April ) ; an Schauspielen : „Chmbelin"
(18.

April ) und am 17. April „Das Käthchen von Heilbronn " fzuermäßigten Preisen ). Die Erstaufführung von Schön»

herrs preisgekröntem Schauspiel „ E r d e" ist für den 22. April
geplant . Anfangs Mai wird nach langer Unterbrechung Ib¬
sens „N o r a "

(mit Irene Triesch in der Titelrolle ) wieder
im Spielplan enthalten sein. Die Erstaufführung der Ope¬
rette „Die kleinen Michus " ist für den 26. April in
Aussicht genommen. Im zweiten Drittel des Monats Mai be¬
ginnt die zyklische Vorführung des „Ring des Nibelungen " im
Abonnement.

* (Mitteilungen auS der Stadtratssitzung vom 1. April .)
Den Entwurf eines mit der Generalintendanz der Grotzher-
zoglichen Zivilliste abzuschließenden Vertrags , wonach der
Stadtgemeinde die Erlaubnis zur Herstellung zweier bei Ein¬
führung der Schwemmkanalisation erforderlicher
Entlastungskanäle vom Landgraben bei der Georg Friedrich¬
straße durch den Grotzherzoglichen Wildpark und Hardtwald
nach Neu reut erteilt wird , nimmt der Stadtrat vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses an . Diese soll
bei Vorlage des Projektes für die Durchführung der Schwemm¬
kanalisation eingeholt werden . — Der Entwurf eines mit der
Gemeinde Hagsfeld abzuschliehenden Vertrags wegen Ver¬
sorgung dieser Gemeinde mit Gas aus dem städtischen
Gaswerk II wird dem Gemeinderat Hagsfeld zur Äuße¬
rung mitgeteilt . Ein Antrag an den Bürgerausschuß wegen
Fortsetzung der Gasleitung nach den Stadtteilen Rintheimund Rüppurr steht bevor. Über die Frage der Weiterfüh¬
rung der Gasleitung nach Deutsch - und Welschneu¬
reuth und Eggenstein schweben Verhandlungen zwischenden betreffenden Gemeinderäten und der hiesigen Stadtver¬
waltung . — In hiesigen Zeitungen ist neuerdings Klage dar¬
über geführt , daß das Publikum beim Einkauf von Koh¬len von Hausierhändlern und bei Bestellungen ins Haus da¬
durch übervortcilt werde » daß die Kohlen nach halben Hekto¬
litern zum Zentnerprcis geliefert werden , während der Inhalteines halben Hektoliters Kohlen nur 76—85 Pfund wiege. Das
Grohherzogliche Bezirksamt (Polizeidirektion ) hat Hierwegen
Erhebungen angestellt und teilt deren Ergebnis dem Stadt¬
rat zur Äußerung mit dem Vorschläge mit , eine regelmähigeKontrolle des Kohlenhandels durch unvermutetes Nachwie¬
gen der feilgehaltenen Kohlenmengen einzurichten . Der Stadt¬
rat hält indessen die Selbsthilfe des Publikums für wirksamerund gibt daher dem Großherzoglichen Bezirksamt zur Erwä¬
gung anheim , ob nicht, wie schon früher , durch Aufklärung des
Publikums , insbesondere durch die Ermahnung , beim Einkaufvon Kohlen stets ein bestimmtes Gewicht zu verlangen und
dasselbe unter Zuzug von Zeugen auf einer Wage kontrollie¬
ren zu lassen , Übervorteilungen abgewendet werden könnten.
Zudem wird der Stadtrat prüfen , ob dem kaufenden Publi¬kum die Gewichtskontrolle nicht dadurch erleichtert werden
kann, daß an geeigneten Orten , etwa bei den Verbrauchs¬
steuerer Hebern , leicht transportable Wagen bereit gestelltwerden, die den einzelnen Käufern zur Verfügung stehen . —
Beim Bürgerausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt ,
daß in Verbindung mit der hiesigen Gewerbeschule eine Fach¬
schule fürBlechner und Installateure mit dreimonat¬
lichen Kursen eingerichtet werde. Wegen der Kosten ist eine
Vereinbarung mit dem Großherzoglichen Landesgewerbeamt
getroffen . Darnach werden die Personalkosten von dem Groß¬
herzoglichen Landesgewerbeamt , die sachlichen Kosten teils von
der Stadtgemeinde , teils von den Organisationen der beteilig¬ten Gewerbe übernommen . — Die Stelle eines weiteren
(3.) Armen - und Waisenkontrolleurs wird , zunächst probe¬
weise , dem Schutzmann Georg Lochner hier übertragen . —
Zu ehrenamtlichen Armen - und Waisenpflegern werden die
Hauptlehrer Kühn , Ritzhaupt , Schönig und Stoffel
ernannt . — Zum weiteren Stellvertreter des BürgermeistersDr . Hör st mann in seiner Eigenschaft als Gerneinderichterwird Stadtrat und Rechtsanwalt Dr . Ludwig HaaS berufen .— Die Hauptlehrer Otto Kühn und Franz Glaser werden
zu Leitern des an Ostern d. I . in der Bahnhofsschule zu er¬
öffnenden weiteren Knabenhortes ernannt . — Die Stelleeines Vermessungsassistenten beim städtischen Tiefbauamtwird , vorerst probeweife, dem technischen Assistenten Friedrich
Oehm zugewiesen.

* ( Die Einweihung des Neubaues zum „Grünen Baum " )Der Neubau , den die Brauerei Fr . Hoepfner am DurlacherTor errichtet hat , ist heute durch eine Feier im oberen Restau¬
rationssaal der alten Wirtschaft zum „Grünen Baum "

, die
in ihrem neuen prächtigen Heim nur noch durch den Namen
wicderzuerkennen ist, eingeweiht worden . Nach einer Schil¬
derung des Baues durch Architekt Wellbrock wurde eine Besich¬
tigung de-s stilvoll und zweckmäßig angelegten und eingerich¬teten Räume des Hauses vorgenommen. Der stolze Bau ist von
den Architekten Wellbrock L Schäfers mit seinen schönen
Fronten äußerst geschickt in den spitzen Winkel, den die Kai¬
ser- und Durlacherstratze bilden, hineingebaut . Nach der Be¬
sichtigung vereinigten sich gegen 12 Uhr die zur Fe :er Gelade¬
nen , darunter der Oberbürgermeister und die Bürgermeister ,der Stadtrat , der Stadtvcrordnetenvorstand und viele Stadt ,
verordnete , sowie Vertreter der Presse, in dem oberen Restau¬
rationssaal , wo ein solennes Frühstück serviert wurde . Hier
hielt Kommerzienrat Stadtrat Hoepfner eine Ansprache,in der er die Anwesenden begrüßte und der Stadt und den Be¬
hörden für ihr Entgegenkommen bei den Vorarbeiten für den
Bau dankte. Oberbürgermeister Siegrist erwiderte , indem
er die Opfcrfreudigkeit des Bauherrn rühmend anerkannte und
den schönen Bau als eine Zierde der Stadt bezeichnete , er schloßmit einem Hoch auf die Brauerei Hoepfner, mit dem Wunsche ,
daß das neue Haus alle Erwartungen erfüllen möge. Stadt¬
rat Kölsch gedachte noch in einer Ansprache der Architekten
und aller , die zu dem schönen Erstehen des neuen Hauses mit¬
gewirkt haben.

* (Karl Muntzstiftung . ) Die für das laufende Jahr verfüg¬
baren Zinsen der Karl Muntzstiftung (deren Erträg¬
nisse alljährlich einem braven unbscholtenen Geschäftsmann ,
dem die Mittel zum Emporbringen seines Geschäftes fehlen , zu¬
zuweisen sind ) im Betrage von 700 M . wurden an einen hiesi¬
gen Tapezier und Dekorateur vergeben.

* (Samaritcrkurs .) Seit einigen Jahren findet an der hie-
figen Gewerbeschule jeweils im Winterhalbjahr ein Sa¬
mariterkurs unter der Leitung des Professors Hermann Ernst
Maier statt . Zu dessen Unterstützung für die Durchführung
der praktischen Uebungen im Vebandanlegen ist noch Kanzlei¬
assistent Jakob Dürr , langjähriger Zugführer der hiesigen
freiwilligen Sanitätskolonne , beigezogen. Generalmajor z. D.
Lim beiger , Vorsitzender des Landesvereins vom Roten
Kreuz, hat den gestrigen Unterrichtsabend besucht . Auf einen
Vortrag des Professors Maier über häusliche Krankenpflege
folgten praktifche Uebungen im Anlegen von Verbänden ver-
fchiedenster Art . Generalmajor Limberger sprach sich sehr an -
erkennend über die Leistungen aus und beglückwünschte die
Anstalt zu den schönen Erfolgen auf dem Gebiete der frei¬
willigen Krankenpflege.

* (Weststadtmärkte.) Auf eine Eingabe des BürgervereinS
der Weststadt hat der Stadtrat beschlossen, den Wochenmarkt in
der Sophienstraße erst zu Anfang Mai d. I . statt alsbald
nach dem nunmehr fertiggestellten Gutenbergplatz zu verlegen.
Dem Wunsche , die Äerlegung des Marktes noch weiter hinaus¬
zurücken oder sie überhaupt zu unterlassen , kann nicht entspro¬
chen werden. Die weitere Bitte , in der Weststadt eine Filiale
des städtischen Seefischmarktes einzurichen, wird
der Stadtrat für den kommenden Winter in Erwägung zieheil.

Ld (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 30 . März . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der



Vrotzy. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rn du » an «.
— Eine von der Last der Jahre gebeugte Frau , die 74 jährige
Anna Maria Walter geb. Rack aus Höpfingen, betrat im
ersten heutigen Falle die Anklagebank. Sie ist eine mehrfach
bestrafte Diebin , und auch heute lautete die gegen sie erhobene
Anklage auf Diebstahl. Wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfall wurde die Angeklagte heute zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Der fahrlässigen Verletzung der Eidespflicht
wurde der Mechaniker Albert Schwarz aus Niefern , wohn-
hüft in Pforzheim , angeschuldigt. Er war angeklagt , daß er
,einen ihm auferlegten Eid aus Fahrlässigkeit falsch schwor,
jndem er am 17. Oktober vor dem Amtsgericht Pforzheim nach
Leistung des Offenbarungseides angab , datz das von ihm vor¬
gelegte Vernwgensverzeichnis sein ganzes Vermögen enthalte .
Während er infolge verschuldbaren Irrtums eine Forderung
von 117 M . an die Firma Fink L Henkel in Pforzheim in dem
Verzeichnisse nicht aufführte . Das gegen Schwarz erlassene
Urteil lautete auf 6 Wochen Gefängnis . — In geheimer Sitzung
kam die Anklage gegen den Ausläufer Johann Rapp aus
Ersingen wegen Diebstahls und Sittlichkeitsverbrechens zur
Verhandlung . Das Gericht erkannt gegen den Angeschuldigten
auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft .

^ (Aus dem Polizeibericht .) In einem unbewachten Augen¬
blick verbrühte sich am 1. d. M . ein 4 Jahre alter Knabe
in der Hübschstraße mit einem Topf heißen Wassers derart ,
daß er heute seinen Verletzungen ,m städtischen Krankenhause
erlag . — Gestern wurde einem Bauunternehmer in der Kai-
ierallee ein Fahrrad im Werte von 50 M . gestohlen .
Als der Täter , ein 26 Jahre alter lediger Gärtner von hier ,
der erst am 31. v. M . nach Verbüßung einer sechsmonatlichen
Gefängnisstrafe die Freiheit wieder erlangte , das Fahrrad in
Krnelingen absetzen wollte, wurde er von der Gendarmerie fest¬
genommen und hierher eingeliefert .

8. Mannheim , 2. April . In der letzten evangelischen Kir¬
chengemeindeversammlung wurde endlich über den bau -
lichenZustand der Johann iS k i rche auf dem Linden¬
hof Aufschluß gegeben . Es wurde festgestellt, daß schon bald
nach Benutzung der vor vier Jahren von der Karlsruher Firma
Kurjel u . Moser erbauten Kirche vom Deckengewölbe Verputz
losbröckelte und daß sich an der Außenseite Risse zeigten . Man
klopfte das Gewölbe ab und legte Ringe um die Riffe. Als
jedoch die Ringe sich erweiterten , wurde bei Oberbaurat Warth
und Stadtrat Köchler ein Gutachten eingeholt . Der Kirchturm
erwies sich darnach als absolüt fest , da er bis auf den Kies
hinunter fundamentiert ist , während bei dem übrigen Kirchen¬
gebäude eine so reiche Fundamentierung nicht vorgenommen
wurde , so daß dem Grundwaffer ein größerer Spielraum
blieb. Nach fachmännischm Urteil wird in diesem haulichen
Zustande durchaus keine Gefahr erblickt . Es handelt sich um
eine Abtreibung des Schiffes vom Turm , nicht aber um eine
Baufälligkeit der sehr guten Außenmauern der Kirche .

o .c. Freiburg , 3. April . In dem Kaiserstuhlorte End in -
gen brach letzte nacht halb 12 Uhr Feuer aus , das bis gegen
morgen 10 Wohnhäuser in Asche legte. 6 Feuerwehren aus den
Nachbarorten waren am Brandplatze tätig . Wie die „ Frcibg .
Tagespost" meldet, sind 15 Familien obdachlos . Die Ent¬
stehungsursache ist noch unbekannt.

* Kleine Nachrichten aus Baben . In Mannheim ist am 1 .
April die freie Aerztewahl in der Armenbehandlung in
Kraft getreten . — In der kürzlich abgehaltcnen ersten öffent¬
lichen Sitzung der königlichen Akademie für das Bauwesen in
Berlin wurde u. a. das Ergebnis der im Jahre 1908 gestellten
Preisaufgaben verkündet. Bei dem Preisausschreiben über
eine vergleichende Darstellung neuerer Anlagen zur Aus¬
nutzung der Wasserkräfte tvurde der ausgesetzte
Preis von '3 000 M . einem Badener , dem zurzeit bei der
Rheinbauinspektion Mannheim mit der Kanalisation des
Mühlauhafengebiets beschäftigten Großh . Negierungsbaumer¬
ster Adolf Ludin verliehen . Zwecks Ergänzung seiner Stu¬
dien wurde ihm ferner ein Betrag von 6000 M . zur Verfü¬
gung gestellt . — Bei der städtischen Sparkasse in Schwet¬
zingen wurden im Monat März 228 890 M . eingelegt und
167 348 M. rückerhoben . — Herr Landtagsabgeordneter und
Stadtrat Albert Wittum in Pforzheim hat am Donnerstag
eine Gallensteinoperation gut überstanden . Man hofft auf
baldige und völlige Genesung . — Der in den Tonwerken in
Kanbern beschäftigte verheiratete Arbeiter Karl Reinecker ge¬riet in die Transmission und wurde zermalmt . — Im Bäcke¬
reigewerbe in Freiburg trat am 1 . April der Achtuhr -
ladenschluß in Kraft . Ausgenommen sind die Samstageund die Vorabende von Hohen Festen.

Boykott . Bestellungen von mehreren hurrderttausend Franks ,
die von Pariser Häusern gemacht worden waren , wurden an -
nulliert , da die Arbeiter gedroht hatten , die betreffenden Archi¬
tekten in Acht zu tun . Sechzehn französische Firmen , die in
San Franzisko Vertreter unterhielten , mußten diese zurückrufen,
da die systematischen Feindseligkeiten der amerika¬
nischen Unternehmer jedes Geschäft verhindern .

* Paris , 3. April . Gestern abend fand eine zahlreich be¬
suchte Versammlung der Staatsangestellten statt , in der Be¬
amte und Deputierte über die Frage des von der Regierung
und dem Parlament geplanten Beamtenstatuts sprechen
wollten. Die Versammlung verlief überaus stürmisch. Schließ¬
lich wurde , nachdem der durch seine Streikagitation bekannte
Elektrotechniker Patad die Staatsangestellten der Unterstüt¬
zung der Arbeiter versichert hatte , eine Resolution angenom¬
men, in der es heißt, daß jdieAnge st eilten jedes Be -
amtenstatutablehnen , das eine Schranke zwischen den
staatlichen und den übrigen Arbeitern errichten will und datz
sie das Syndikatsrecht mit allen Garantien für sich fordern .

* Biarritz , 3. April . Das von auswärtigen Blättern gemel¬
dete Gerücht, daß Seine Majestät der König von Eng¬
land einen leichten Schlaganfall erlitten habe, ist unbegründet .
Der König , der sich der besten Gesundheit erfreut , un¬
ternahm gestern einen Spaziergang am Strand . Hierauf un¬
ternahm der König eine Automobilfahrt .

* Rom, 2. April . Deputiertenkammer . In der
heutigen Sitzung fragten Lembo und Genossen an , welche
Maßnahmen getroffen seien zum Schutze des nationalen
We -inbaues mit Rücksicht auf die im neuen deutschen
Weingesetz enthaltenen Bestimmungen über die Einfuhr
italienischer Weine nach Deutschland. Der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes Pompili erklärte : Der italienische
Botschafter in Berlin habe mitgeteilt , daß die deutsche Regie¬
rung in der Kommission des Reichstages sich gegen die Annahme
von Zusatzanträgcn ausgesprochen habe, die den gegenwärtigen
Verträgen zuwiderlaufen könnten. Unter den in den genannten
Anträgen vorgeschlagenen Maßnahmen befinde sich besonders
eine, die die Verschnittweine betreffe und die in dritter Lesung
tatsächlich auf eine Weise abgeändert worden sei , datz dadurch
keine Vertragsverletzung geschaffen sei. Der Un-
tcrstaatssekretär im Ackerbauministerium, Sanarelli , pflich¬
tete den Erklärungen Pompilis bei . Im weiteren Verlaufe der
Sitzung wurde der Gesetzentwurf über den infolge des Erd¬
bebens notwendig gewordenen dringenden Kredit
beraten . Der Minister der öffentlichen Arbeiten Bertolini recht¬
fertigte die Hilfsmaßnahmen der Regierung im Erdbebengebiet .
Die Regierung beklage sich nicht über die an ihren Maßnahmen
geübte Kritik, da sie sich bewußt sei , ihre Pflicht erfüllt zu
haben. Die Kammer nahm mit 280 gegen 17 Stimmen die Vor¬
lage betr . die dringlichen Aufwendungen infolge
des Erdbebens an . Die Sitzung wurde darauf geschlossen.

* Stockholm, 3 . April Seine Majestät der König hat
den Gesandten in Berlin Grafen Taube aufgefor¬
dert, das Ministerium zu übernehmen , worauf Graf
Taube im znstimmenden Sinne geantwortet hat . Die Er¬
nennung erfolgt erst dann, wenn Graf Taube sein Ab-
bernfungsschreiben überreicht hat .

* Madrid , 3. April . In der Kammer interpellierte der
Republikaner Soviano wegen der Kundgebungen am letzten
Sonntag und erklärte, die öffentliche Meinung verlange den

^ Rücktritt des Kabinetts . Ministerpräsident Mauro
erwiderte , für ihn bilde das Parlament die öffentliche Meinung
und deshalb werde er 4* uch t d e m i s s i o n i e r e n.

* Athen, 3 . April . Die Kabinettskrisis dauert an . Rhal -
l i s bat sich gestern eine weitere Bedenkzeit von 24 Stunden
aus , um mit seinen Freunden zu beraten.

* Washington , 3 . April . Nach dem Programm des Bun¬
dessenats betr. die Anwendung der neuen Tarif »
bill sollen alleLänder ein Jahr lang den Mi¬
nimaltarif erhalten . Nach Ablauf dieses Jahres
tritt den Ländern gegenüber , die Amerika nicht die gün¬
stigsten Zölle gewähren , der Maximaltarif in Kraft . Es
heißt , daß der Präsident das Programm des Bundes -
senats nachdrücklich fördern und daß man sich schließ¬
lich auf dasselbe einigen werde.

Breslau , 3. April . Im Laufe des gestrigen Nachmittags find
in verschiedenen Stadtteilen Dachstuhlbrände ausgebro -
chcn, so in der Herrenstraße , der Borwerkstraße und der Haupt ,
abteilung der königlichen Universitätsklinik , überall
wurde größerer Schaden verursacht. Die Untersuchung ergab,
daß alle Brände auf Brand st istung zurückzuführen sind .

Magdeburg , 3 . April . Die Zivilkammer hat in dem seit 15
Jahren schwebenden Prozeß der Stadt gegen die Großindu¬
striellen die Forderungen und AnsprüchederStadtab -
gewi es en , da die Elbe nicht nur Trinkzwecken diene, sondern
auch für den Verkehr da sei und die Ausflüsse der Industrie
aufzunehmen habe.

Wien, 3 . April . Das Kuratorium der Bauernfeldstiftung
erkannte den Dichtern Rainer Maria Rilkeund Rudolf Hans
Bartsch Ehrengaben von 1600 Kronen zu.

Satoralja - Njhely , Komitat Zemplin (Ungarn ) , 3. April . In¬
folge des herrschenden Sturmwindes sind auf dem hiesigen
Bahnhofe 600 mit Kohlen und 300 mit Holz beladene Waggons ,
sowie große militärischen Zwecken dienende Vorräte , die einen
Flächenraum von 4400 Quadratmeter bedecken, in Brand ge¬raten . 6 Magazine stehen in Flammen . Militär und Feuer¬
wehr ist zur Hilfeleistung beordert .

Brüssels 3. April . Prinz Albert von Belgien trat
gestern die Reise nach dem Kongo an, wo er etwa drei Mo¬
nate zu verbleiben gedenkt .

Paris , 3 . April . Der Appellgerichtshof hob das Urteil gegenden Kellner Mattis wegen seines Überfalles auf den Präsi¬denten Fallt eres auf, weil der Angeklagte bei der Ver¬
handlung über die Zuständigkeit des Gerichtes nicht zugegenwar .

Nizza , 3. April . Die Überreste Gambettas wurden
gestern feierlich inderdefinitivenGruft beigesetzt .

Algier , 3. April . Unter den Eingeborenen der Provinz
Constantine herrscht große Hungersnot . Der Typhus
fordert zahlreiche Opfer.

Buenos Aires , 3. April . Der Argentinier Solano Regis ,der im Februar vorigen Jahres gegen den Wagen des Präsi¬
denten Alcosta eine Bombe schleuderte , ist zu 26 Jahren
Gefängnis verurteilt worden.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « ad Hydr ,
vom 3. April 1909.

Während die gestern über den ruffischen Ostfeeprovinzen gele¬
gene Depression abgezogen ist , ist im Westen der britischen In¬
seln eine neue erschienen ; diese hat den hohen Druck , der am
Vortag über Nordwesteuropa lagerte , ostwärts verschoben, so datz
er nunmehr Skandinavien und den größten Teil Mitteleuropas
bedeckt und einen Kern von mehr als 776 mm auf einem zwi¬
schen Südnorwegen und der Rheinprovinz gelegenen Streifen
aufweist . Ein ziemlich tiefes Minimum befindet sich jenseits
der Alpen. In Deutschland herrscht bei nördlichen Winden hei¬
teres Wetter ; die Morgentemperaturen lagen meist unter dem
Gefrierpunkt . Da sich die westliche Depression nur langsam zu
nähern scheint , so ist vorerst noch heiteres, trockenes und etwas
wärmeres , aber immer noch kühles Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
' vom 3. April früh :

Lugano wolkenlos 6 Grad , Biarritz Wolenklos 6 Grad , Nizza
heiter 9 Grad , Triest Borasturm , Schnee fall, 3 Grad » Florenz
bedeckt 6 Grad , Rom wolkig 11 Grad , Cagliari heiter 11 Grad ,
Brindisi halbbedeckt 10 Grad.

Witterungsbrobachtungrn der Mrteorolog. Station Karlsruhe .

April Barom. Therm .
in e .

Wsol.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind

in mw Pro, .
2 . Nachts S" U. 760 .5 1 .5 4.5 89 N
3 . Mrgs . 7" U . 762.7 - 1 .9 3 .9 98 NNE
3 . Mittgs . 2 "« U. 762 .0 6.3 1 .4 23 N

h . bedeckt
wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 2 . April : 8.1 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : - 3 .4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 3. April, 7 ^° früh : 0 .0 nun .
Bemerkung . Am 3 . April , früh : sehr starker Reif .

de« Rhein » am 3 . April , früh : Schuster ,
insel 1 .70 m, gefallen 5 cin ; Kehl 2.25 m, gestiegen 10 cm ;
Maxau 4.21 m , gestiegen 12 cm ; Mannheim 3 .18 in ,
gestiegen 12 cm.

Neueste Wcrchr^Glen unö Jel 'egvcrrnnre.
* Berlin , 3 . April . Seine Majestät derKaiser hörte

heute vormittag im hiesigen königlichen Schlosse die Vor¬
träge des Kriegsministers von Einem , des Chefs des Ma¬
rineamts von Tirpitz und des Chefs des Marinekabinetts
Vizeadmiral von Müller

* Berlin , 3. April . Der Bundesrat hat dem Gesetzent¬
wurf betr . zollwidrige Verwendung von Gtrste seine
Zustimmung erteilt . Annahme fand ferner die Vorlage betr .
Änderung der Ausführungsbcstimmungen zur Statistik des
Warenverkehrs im Auslande . Mit der Überweisung
ftner Reichsversicherungsordnung und eines Ab¬
kommens des Deutschen Reiches mit den Vereinigten
Staaten von Nordamerika betr . den gegenseitigen
^ werblichen Rechtsschutz an die zuständigen Kommissionen'rklärte sich die Versammlung einverstanden.

* Berlin , 3. April . Ter Urlaub des preußischen Kultus -
ninisters Holle ist um zwei Monate verlängert worden.Line Entscheidung über die Besetzung seines Postens ist daher
demnächst nicht zu erwarten .

* Berlin , 3. April . Generalleutnant von Schcnck , Kom-
nandeur der zweiten Gardedivision, wurde unter Enthebung
wn dieser Stellung zum Generaladjutauten des
Kaisers ernannt und zugleich zum Kronprinzen kom-
nandiert .

* Weimar , 3 . April . In der gestrigen Landtagssitzung wurde
, 2 des neuen Landtagsgesetzes in der Fassung der Re-
zierungsvorlage angenommen . Der Paragraph behandelt die
privilegierten Wahlen und sieht als neues Privilegium die
Wahl von, 6 Abgeordneten aus Berufsständen vor : näm -
ich einen Vertreter der Universität Jena , sowie je einen der
Handwerkskammer , Handelskammer , Landwirtschaftskammer
»nd Arbeiterkammer. — Der Landtag wird in Zukunft aus 3 8
Abgeordneten bestehen . Das Wahlalter wurde von 21
ms 25 Jahre heraufgesetzt und die Amtsperiode der Abgeord-
»eten von drei auf sechs Jahre verlängert . Die letzten beiden
Bestimmungen stellendie Wahlabänderungen des Ausschusses dar ,äe dem Kompromitz zwischen Liberalen und Konservativen ihre
Annahme verdanken. Die Annahme des neuen Wahlgesetzes er-
olgte mit 20 gegen 12 Stimmen .

* Paris , 3. April . Eine Abordnung von französischen Expor-
euren beschwerte sich beim französischen Handelsminister
» ruppj über den von den amerikanischen Arbei »
rr « über französische schmiedeeiserne Waren verhängten

Nevfchieöenss ^

_ Znr Fernfahrt des Reichsluftschiffs.
* München, 3. April . Bei dem Aufstieg des Rei ch s luft -

schiffs gestern nachmittags 3 Uhr 36 Minuten spielte die
Musik , und das zahlreiche Publikum brachte den Lustschiffern
durch Hochrufe und Tücherschwenken wiederum begeisterte
Huldigungen dar . Das Wetter hatte sich aufgeklärt , und es
frischte nur noch ein leichter Rordwestwind.

Nach der Rückkunft in die Residenz hat Seine Königliche Ho¬
heit der Prinz rege nt an Seine Majestät den Kaiser
folgendes Telegramm gerichtet :

„ Soeben ist das Reichsluftschiff mit dem Grafen Zeppelin
und unter der Führung des Majors Sperling nach glatter
Landung und einstündigem Aufenthalt in München unter
begeistertem Jubel der gesamten Bevölkerung zur Heimfahrt
nach dem Bodensee wieder in die Lüfte gestiegen. Die mit
zäher Energie betätigte Durchführung der gestern unter so
ungünstigen Verhältnissen begonnenen Fahrt er¬
regt die allgemeine ungeteilte Bewunderung und
ist ein glänzendes Zeugnis für die Leistungsfähigkeit dieses
neuesten Werkes genialer Schaffenskraft . gez . Luitpold ,
Prinzregent ."
Seine Majestät der Kaiser erwiderte :

„Prinzregent Luitpold von Bayern , Königliche Hoheit ,
München. Herzlichen Dank für Dein Telegramm und
Deine warme Anteilnahme an dem neuen Erfolg des
Reichsluftschiffes. Auch ich habe mich gefreut , datz der „ 2 . 1"
unter militärischer Bemannung allen Schwierigkeiten zum
Trotz so Hervorragendes geleistet hat . gez . Wilhelm ,
Neues Palais Berlin ."

Friedrichshafen, 3. April . Die Landung ist Nach etwa
vierstündiger Fahrt um 7 Uhr 55 Minuten abends in Man¬
zell glücklich erfolgt .

Berlin , 3. April . Der in der Befselstratze bewußtlos auf¬
gefundene Briefträger gelangte gegen Abend zur Besin¬
nung und konnte vernommen werden. Er hat den Täter nicht
gesehen . Der Briefträger erhielt , als er von einem Rechts-
«nwaltsbureau kam swo er eine Bestellung zu machen hatte ) ,
und im Treppenhause eine Anweisung für den Hauswirt her¬
auszog von hinten einen Schlag. Er stürzte sofort bewußtlos
zusammen. Die Tätigkeit der Kriminalpolizei und Polizei¬
hunde ist bisher erfolglos geblieben.

Berlin , 3. April . Ter Gegenbesuch deutscher Magistratsmit -
glieder in London findet in der Woche vor Pfingsten statt .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Dr . ^ViAAers

(8anatc >rium )

(Oberba ^ ern )
kür Innere - Nervenkranke und Aholungshsdürktige .
Oeschübite Lüdlage, groöer park , modernste Einrich¬
tung , jeglicher Lomkort . lükt . Ämmerkühlnng . Das

gan ^e fahr geökknet . krosvekts . 2 ^ « rrtv .
W .993

Lege. I8KS

Ingenieurs

Krösstos bager sm platrs
in keleuvdtungskörpern, öss -Linrietitungsn«i-,

L C0N5 .
VLkZI XLlLtzfrli '. 2V4 (xSxeQüdSr äem

ÄoninxerdLu) uncl 3.

en gros . IuÜUS 81nsuk , Ksti'knuke . cn detail .
Nsissi -sAnsss « >SS , zwischen Herren- und Waldstraße .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

kserki Aniegstn . lllll . Internat
rd Lxternat , nieder unter pei -» ünl , I. e >tung des S «-
!«« » >»» Odeeleut . s . ist » S . k̂ eekl . 8exta bis inkl.
bersekunda . Vorbereitung k. ci.

etc. Sxsnisn sonie kür Ls oberen
lassen der Ltaatsscbulen . ^ nkertigung der Schulausgaben
iter Vuksicbt. Antritt jederzeit . Näheres in» Lrospekt . j
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Ssnlcssgung
Lür dis uns keim Verluste unseres lieben Vaters von allen

Leiten in so reicber bülls erwiesene trostvolls leilnabme
clanlren wir von Herren .

Rastatt u . krsiburg , 1 . April 1909 . V .300
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Dr . Koni Vogel , Leebtsanwalt .

klise OsKvi » geb . Vogel
^ oksnns Vogel .
k > su ^ oksnns Vogel gsb . DormeL .

banclgeriolusrat LlvIneilS Oslen ,

I. . 8ertkolcl We .
LpeLialAesckLft in Lokokolsäe , Xakao etc . etc .

lianl - pniskinioksli ». 18 V .30S

empkislilt ilire selrön sortierte

^ Ostsr°8u §stsllung ^
von tt . Vessvnt - un «> Vnvqusnt - Kisnn , Lsnsinslkssen ,

sowie m gsscbmackvoll garnierten .
vsKenkönden unü Oslengosokenken

kcxcxi - xkn ^lkk
besbrt sieb , cleir Lingang sämtlicber
Iteulisiten in Damen - u . XinäerliUien

Modell - üüten
- empkslüend anauaeigen . - 7

V .302

ccxexi - xxn/qcx
»<nkl . 5ir ( me

Kai -I-knednictistr. 22 . f^iiglied d . kabatt-Zpai'vei'einL.

XAnlZrukkn

l- ebensversieliek -
ung a . 6 .

vormals Allgemeine Vei sorgungs - Anstalt,
knäo 1908 Vsrsiekorungsbostsnä

842 Millionen Uark.
M>̂ Lieigenrle Hivirlenrle

1908 gsrakit :
bis 119 "/„ Oer vollen Iskresprsmio .

kesonä . 7sriko mit ermsssigterAnkangsprsmis
türksmilionversickei ung u . Kinäervvrsorgung.

1°sfeI - IZefIügeII
ßnsnLÜsisvkv poulsnilsn , Zunge Lnlen ,

Knuden unil Usknvn ,
koNsini >iisvke ^ us1enn, §i' iisOkvIßun »men

empkisblt
Nv >»n, . « ÜUiniIing , ÜSiM . M

krauersi kr. kospknsr
trgkksirllNC

empkislilt lkrs rerenten und vollmundigen

kcigsr- ll. Cxport-Kisre , liell ll. dunkel
in kktsn ü ^

ji un6 klalcksn sowie in ketlöttsrn .

^ vlspk » ,, >0412 V .306

8cjivv3i 'rvv3l (l!iojm I^ nilMkl ^ iike
8ol »8o »t»si '§ (Vlkvrtt. 8okwsrawslä ) . V .294

Lcbönste , wald . , gescbütate Dago. Lesonders ltinriebtungen kür kerbst - u.
Vlkintorkurvn. Volle sein gute kension inlrl , 2ünmer u. aratl . Letiandlung
von Ll . 6—S. Prospekt frei cluretr dis vinetclioa

Hoklieksrant 8 .lx .D .
d . Orokbsraogs von

Laden

llokliekerant L . IvH .
des Pürsten von

HokenMÜern - Lig-
maringsn

tllilrliMr
k> eibung i . 8 .

Ver8Ltnc1 § 68etiÄkt kür

l 'elopbon kür pern -
verkebr Lir. 190

Ltadtvsrlcebr
blr . 122 und 938
de ! - Adresse :logr . - rvcrres!

Ilolaltauer
p reiburgbreisgau

Oroke Xülrlballen mit Llascbinenbetrieb . QröLtes , besteingericbtetes Ltablissement dieser Lranelrs
in Lüddeutsebland , empkisblt

kUsoke fisvliv .
8perislitst : Svkursnumsl «! - Koi-ellen

koilänä. Vkintor - kkeinsslm, Viesersalm , koräsalm ,
ksokslorsllen, Ostenäer 8vles , llstenäer lurdots ,
kovken , kotsoies, 8okvIIon, Iläorians, Ltinto , ^snilor ,
Xsblisu , boll . Lngolsckellfisvbo , Isbsiillö kkoinbsvbts ,
lodenils ^kvinlrsrpkon , lobonlio Kalo, Larscko , lodenäs

Lokleiön us«v .
Kyräuvlisrte und msiinlsi'te kisolie.

KerLuoborten kboinsslm, XLucberssl , flunäsrn,
Xioior kiieliiings unä Lprotten . Xsääovlcs .

knguilloti äi Vomavbio, Lsl unä Hering in kspiv ,
velllcatossboringo , krstberingo in versobieä . Lsueen ,
pkunkisvk, Illakrelon , Oelsaräinen keinsto trsnr. blsric.

l^ein geniöslelvs Keklügel .
Kresse - voularäsn, Kresse - Knien, kouen - Knien,
Krosse -Iauden, kranr. prutlisknen u . kennen , ?orl-
bübner, 1909er käbnvbsn , ksmburger Xiioken, 1909er
kratgsnse, 1909er Knien. Kuss , kouiaräon es. 3 piäg.
kkunä 1.20 bl -, russ .kiosenkabnen Ltück 2 .50 — 3 — lä .,

russ . Krossbsbnon Ltllolc 2.— bl.
Vilkl WllilgoGIügel .

kok , kirsck, Vllüäsckwein, kenntior ganr unä rer -
iegt , Ksssaon , lVsläseknopken , keosssinsa , ked -
küknor, Vllsektoln , kasoiküknor , Kirkwilä, Lteppon-
küknor, keknookOkner , kresaie -küolren u . - Keulen.

volikslosson .
Kaviar in vier Lorten von direktem Import, engl. u.
koilänäer Küstern, krisekon Kummer unä kanguston,
Krevetten, Ltrsssb . Ksnsoledorpssteten , gelullte
Puten unä poulsräon , gefüllte Vliläsekweinsköple.

l^loisoli - un «l lVui -slVtrsi -on .
vkestl . Prager , Kodurger unä kayonner Sekinken,
kavkssokiniten ksoon , ksmdurgor ksuvklloisek,
pomm . Ksnsobrust, klotrer kungsn, Kslantinen.
Iküringsr u . kraunsokwoiger Lsrvvlatwurst , Lalami

unä teberwurst usw .

skelki »üol,1o unrl LomLs « ,
krisoko Ananas, ksnansn , 7roibk»ustr »ubon , vlut-
orangen, klusicatästteln, tsfelfeigen , Lakelrosinen,
prinressmsnäeln , Artisekoeksn, klumenkokl, krisoko
Kolmen , krisoko lomaton , krisoko Kksmpignons ,
komaino-8»1st , pariser Kopfsalat, foisoker 8tst >gon -
Spargel , Lkiooroe, ksäiesokon , Kscaroiies, neue
läalts - Ksrtotksin, 7reibksus - Kurden , lopinambur .

Istol - lcsso . -V .200

Lorgonrols , Lkester , 8tilton , Lamemdvrt, koquekort,
Kervais , krie , Käsmer, Kouäa , Kmmentsler us« .vnllvvllunnvi » I^ l vsalv u . »IVVUivil . pst VVI vais, » I rv, ^uaruvi , «vuu» , ^ ,« 1,101«

Oararrtie kür garte Vnbuukt. Versand prompt und sicbsr . Preisliste au Diensten

fl . kunsingei
kklllk ÜKI'I'öllLeliNLiliVl 'kj

Kslsei °s1i ' . 124

W » M . V .15

Ikelopkon 1888

WM Mil .

, Itsissi -srnsüv SK
besorgt rascb dis-

. lcrst und billig Vus-
>liünkte über Kredit -
undksrsonalverbÄt -
nisss an allen plätaen

^^ ^lilinger
Kslrerrlf . ISS Logründet 185l lelepkon S2S

ttvk-
Ilekersnten

Grösste purwskl l . kesstren, Stickereien
Spitaen, Garnituren, Xnöpken, känäern

Usus kbtsilungen kür
Klüsen, kusskreie Köcks, llnterröcke
: lksnäsckuke , Strümpfe , Lckleier :

8 Auf die Oster Feiertage
empfehlen wie aus unseren eigenen Schäfereien prima

Z llilcli - IMM
M ( Oster - KLmwer ) .
8
—- Der außergewöhnlich großen Nachfrage wegen bitten wir
«8 unsere verehrliche Kundschaft höflichst, DestrUnngen auf Kamm-

fletsch recht frühzeitig, spätestens «der bi» zum 4 . April bei
einer unserer Filialen abzugeben , damit allen Wünschen möglichst

»8 entsprochen werden kann. T .273

Grpßh . Kofliefera »r1en

ttanösvkukv
kna ^ attvn
6ü »

-1e!
Lokirmv X.632
sriMSMt,M8l. l!iis!IÄ8li

empkebleit

klsoktvtg « «»
Larlsrube Laiserstr . 112

LmpirölrlöiäLr
kabs in meinem Atelier als

SpSLialitLI
Lukgenommen unä empkelüe micii
äcngehrten Oamell >n Lnkertigung

äerseiben . X .685

W PaWeiMM
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^ « »pUvosti 'LSSv SS.
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